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Der Kirchenrat und Südafrika

Flugblatt zur Predigt Helder Cfimaras im Zürcher Großmünster
Der Oekumenische Rat der Kirchen (OeRK) hat beschlossen, seine
Geschäftsbeziehungen zum Schweizerischen Bankverein, zur Bankgesellschaft und zur
Dresdner Bank abzubrechen. Die drei Großbanken waren nicht bereit,
grundsätzliche Anforderungen für ihre weiteren Geschäftsbeziehungen mit
Südafrika zu überprüfen.

Die Apartheidpolitik in Südafrika bestimmt seit über siebzig Jahren die
Lebensbedingungen der Schwarzen dieses Landes. Der Beschluß des OeRK
gibt zu «Hoffen in dieser Zeit» Anlaß. In der afrikanisch-symbolischen Geisteshaltung

bedeuten solche Zeichen der Hoffnung mehr als bei uns. James
Matthews, südafrikanischer Dichter und Schriftsteller, erklärt zum Beschluß
des OeRK: «Für euch mag das eine Kleinigkeit sein. Eine Lappalie. Naiv.
Aber für uns Betroffenen, Leidenden, täglich Verachteten ist es ein Zeichen
der Hoffnung. Ihr müßt euch ein klein bißchen in uns hineindenken. Wir
brauchen Zeichen. Zeichen, die uns zeigen, daß wir nicht der letzte Scheißdreck

auf Erden sind. Und daß wir nicht allein, ganz allein im Kampf um mehr
Menschlichkeit sind.»

Der Vorstand des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbundes hat
sich vom Boykott des OeRK distanziert. Noch weiter geht der Kirchenrat der
Reformierten Landeskirche des Kantons Zürich: Er hat beschlossen, der
Synode Antrag zu stellen, den jährlichen Beitrag aus der Zentralkasse der
Zürcher Kirche an den Evangelischen Kirchenbund um 30 000 Franken zu
kürzen, die bisher jeweils zur Weiterleitung an den OeRK bestimmt waren.

«Hoffen in dieser Zeit», zu diesem Thema predigt heute abend Dom
Helder Cämara in der Großmünsterkirche. Hoffen in dieser Zeit wird für die
schwarze Bevölkerung Südafrikas immer hoffnungsloser, wenn auch die
Kirchen der reichen Länder mitwirken an der Liquidation selbst bescheidener
Zeichen der Solidarität mit ihrem Kampf um mehr Gerechtigkeit.

Wir ersuchen den Kirchenrat dringend, auf seinen Beschluß zurückzukommen.

Wir appelieren an die Synodalen, den Antrag des Kirchenrates einhellig
abzuweisen.

Sie, liebe Gottesdienstbesucher, bitten wir um Ihre Mithilfe. Wenden Sie
sich an den Kirchenrat, an die Synodalen, um zu verhüten, daß die Zeichen
der Hoffnungslosigkeit die Zeichen der Hoffnung verdunkeln.

Christen für den Sozialismus Religiös-soziale Vereinigung

Unmenschliche Haftbedingungen?

Oeffentliche Veranstaltung mit Ralph Binswanger, Psychiater
Andreas Bückert, Gefängnisarzt
Bernhard Gehrig, Strafverteidiger

Donnerstag, 29. Oktober 1981, 20.00 Uhr, im Volkshaus, gelber Saal,
Helvetiaplatz, 8004 Zürich.
Es laden ein: Christen für den Sozialismus, Zürich

Religiös-soziale Vereinigung
Demokratische Juristen Zürich
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